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(54) WANDLEUCHTE MIT DREHBAREM SCHIRM

(57) Es wird eine Wandleuchte mit drehbarem
Schirm vorgeschlagen. Diese weist ein Leuchtensockel-
grundelement (101) mit einer, dieses ringförmig umge-
benden, abnehmbaren Leuchtenschirmträgerplatte
(103) und einen abnehmbaren Leuchtenschirm (202)
auf. Die Leuchtenschirmträgerplatte (103) ist dabei mit
einem exakt um das Leuchtensockelgrundelement (101)
passenden kreisrunden Loch versehen, sodass es ohne
Druck auf das Leuchtensockelgrundelement (101) ge-
steckt werden kann und es wird derart von einem Siche-
rungsring (104) am Leuchtensockelgrundelement (101)
gehalten, dass die Leuchtenschirmträgerplatte (103) zu-
sammen mit dem Leuchtenschirm (202) frei und unbe-
grenzt um das Leuchtensockelgrundelement (101) dreh-
bar ist. Die Leuchtenschirmträgerplatte (103) hat eine
Materialstärke, sodass diese, ohne zu wackeln zwischen
Leuchtensockelgrundelement (101) und haltendem Si-

cherungsring (104) derart geführt wird, dass sie frei und
unbegrenzt um das Leuchtensockelgrundelement (101)
gedreht werden kann und damit stufenlos einstellbar ist,
wobei der Sicherungsring (104) an dem Leuchtensockel-
grundelement (101) per Drehung befestigt ist und auf
seiner Außenseite eine Schräge aufweist, wodurch ein
nach außen hin breiter werdender Spalt zwischen dem
Leuchtensockelgrundelement (101) und dem Siche-
rungsring (104) entsteht und wobei die Leuchtenschirm-
trägerplatte (103) an ihrem kreisrunden Loch eine dazu
passende Schräge aufweist, welche in diesen Spalt hi-
neinragt, wodurch die Leuchtenschirmträgerplatte (103)
einerseits stabil und drehbar am Leuchtensockelgrund-
element (101) gehalten wird und andererseits ein Wech-
sel der Leuchtenschirmträgerplatte (103) ohne fachmän-
nische Unterstützung und ohne Montage sehr leicht vor-
genommen werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung beansprucht die
Priorität der deutschen Patentanmeldung mit dem Ak-
tenzeichen 10 2017 104 810.3 vom 08.03.2017 mit einer
inneren Priorität auf die Patentanmeldung mit dem Ak-
tenzeichen 10 2016 004 322.9 vom 29.03.2016.

Technischer Bereich

[0002] Die vorliegende Erfindung liegt im Bereich von
Leuchten und betrifft insbesondere eine Wandleuchte.

Stand der Technik

[0003] Als relevanter Stand der Technik werden ge-
nannt:

DE 298 01 737 U1,
DE 85 32 780 U1,
DE 83 19 134 U1,
DE 10 2006 002 179 A1 und
DE 19 01 003 U.

[0004] Drehbare Wandleuchten und Wandleuchten
mit verstellbarem oder auswechselbaren Leuchten-
schirm sind in verschiedenen Ausführungen und Kombi-
nationen derselben bekannt. Es gibt Wandleuchten, die
über am Sockel fixierte oder über einen steifen oder fle-
xiblen Arm drehbaren Leuchtenschirm verfügen, um den
Lichtkegel in verschiedene Richtungen zu lenken.
[0005] Die Richtung des Lichtkegels kann dabei als
indirektes Licht an die Raumdecke (oben) oder Wand
(oben, seitlich) oder aber als direktes Licht in Richtung
Raumboden oder eines Gegenstandes, wie z.B. ein
Tisch sein. Der Radius des sichtbaren Lichtkegels ist da-
bei fest vorgegeben oder er lässt sich über den einstell-
baren Einstrahlwinkel des Leuchtenschirms zum ange-
strahlten Objekt oder Fläche verändern. Die Veränder-
barkeit des einstellbaren Lichtkegels ist hier entweder
beschränkt auf einen technisch bedingten, festgelegten
Drehradius, da die Leuchte entweder samt Lampenso-
ckel und den Stromleitungskabeln mitgedreht wird oder
es wird mit aufwändiger, kabelloser Kontakttechnik die
Stromzufuhr zur drehbaren Lampe hergestellt.
[0006] Auch die Veränderbarkeit des sichtbaren Licht-
kegels in Richtung Raum kann über verstellbare Lamel-
len, Leuchtenschirmteile oder bewegliche Leuchtenar-
me mit bereits bekannten Techniken erreicht werden. Je-
doch beschränkt sich die Einstellbarkeit des Lichtkegels
bei Wandleuchten auf baubedingt vorgegebene Winkel
und Richtungen oder die Leuchtenteile stehen störend
in den Raum hinein.
[0007] Der heutige Stand der Technik kennt verschie-
dene Möglichkeiten Leuchtenschirme auszuwechseln.
Die in international standardisierten Lampenfassungen
mit Gewindemantel (für E14 und E27 gem. IEC 60238)
für Steh-, Tisch-, Hänge- und schirmhaltende Wand-

leuchten bieten die grundsätzliche Möglichkeit, den
Leuchtenschirm auszutauschen. Dabei ist es jedoch not-
wendig, das Leuchtmittel zu entfernen und mehrere Ar-
beitsschritte durchzuführen - oft muss zudem auch we-
gen Verbrennungsgefahr aufgrund der Hitzebildung im
Leuchtmittel abgewartet werden, bis das Leuchtmittel
abgekühlt ist. Aus Sicherheitsgründen ist es zusätzlich
erforderlich, die Stromversorgung zu unterbrechen.
[0008] Auch andere herstellerspezifische Lampenfas-
sungen oder Leuchtenschirmhalterungen mit leicht aus-
wechselbaren Leuchtenschirmen sind bekannt. Hier sind
die Leuchtenschirme jedoch meist leuchtenspezifisch
oder herstellerspezifisch, was meist mit einer einge-
schränkten Auswahl an alternativen Ausführungen und
Designs, beschränkter Lieferbarkeit oder einem hohen
Preis einhergeht.

Beschreibung der Erfindung

[0009] Die hier offenbarte Erfindung vereint mehrere
technische Verbesserungen zu einem neuen, vielseitig
verwendbaren Leuchtenkonzept. Die Wandleuchte
(201) besteht aus einem Leuchtensockelgrundelement
(101), welches, an der Wand durch mindestens zwei,
optimalerweise drei Schraubverbindungen (102) befes-
tigt wird. Das Leuchtensockelgrundelement (101) ist
gleichzeitig auch die Halterung der äußerlich, kreisrund
um den Sockel anzubringenden Leuchtenschirmträger-
platte (103). Ein ebenso großer, leicht zu befestigender
Sicherungsring (104) hält die Leuchtenschirmträgerplat-
te (103) auf dem Leuchtensockelgrundelement (101), so-
dass diese leicht um das Leuchtensockelgrundelement
(101) drehbar bleibt. Der Sicherungsring (104) und die
Leuchtenschirmträgerplatte (103) verfügen dabei an der
Kontaktseite über eine abgeschrägte Außen- bzw. In-
nenkante, sodass der Sicherungsring (104) in der befes-
tigten Position mit der breiteren Außenseite die Leucht-
schirmträgerplatte (103) an deren breiteren Innenseite
überlappt und damit stabil hält. Die abgeschrägten Seiten
an der Berührungsseite des Rings vergrößert die Kon-
taktfläche, erhöht damit den Reibungswiderstand beim
Drehen der Leuchtenschirmträgerplatte (104) gegenü-
ber einer geraden, schmaleren Kontaktfläche, was sich
vorteilhaft auf die Stabilität der Verbindung auswirkt. Dar-
über hinaus können so kleinere Ungenauigkeiten in der
Form der mittigen, kreisrunden Öffnung (402) oder des
Sicherungsrings (104), z.B. durch nutzungsbedingten
Verschleiß weicherer Materialien, wie Holz, derart aus-
geglichen werden, dass die schräge Innenkante der
Leuchtenschirmträgerplatte (103) mit dem Gewicht der
Leuchtenschirmträgerplatte (103) zusammen mit dem
Leuchtenschirm (202), vertikal an der Wand befestigt, in
die formbedingte Kerbe zwischen Sicherungsring und
Leuchtensockelgrundelement (101) hineinrutscht und
damit stabiler in der Position bleibt. Die Leuchtenschirm-
trägerplatte (103) ist dabei stufenlos einstellbar und kann
damit in jeder beliebigen Position verbleiben. Der Siche-
rungsring (104) und die Leuchtenschirmträgerplatte
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(103) haben dabei einen ausreichend großen Durchmes-
ser, sodass das Leuchtmittel (105) im Leuchtensockel-
grundelement (101) ohne Berührung durchpasst.
[0010] Der per Drehung mit der Hand zu befestigende
Sicherungsring (104), zum Beispiel in der Ausführung
als Schraub- (217) oder Bajonettverschluss (403), ver-
fügt auf der Außenseite mindestens über zwei kleine
Schraubgriffe (404) derart, dass der Sicherungsring
(104) mit der Hand leicht und ohne abzurutschen vorge-
trieben und fest in die finale Position gebracht werden
kann oder aus seiner finalen Position wieder gelöst wer-
den kann.
[0011] Der Leuchtenschirm (202) ist in den seitlich an
der Leuchtenschirmträgerplatte (103) eingearbeiteten
Halterungsöffnungen (108) eingesteckt. Die Leuchten-
schirmhalterung (203) ist dabei so aufgebaut, dass der
Leuchtenschirm (202) stabil und wackelfrei auf der
Leuchtenschirmträgerplatte (103) befestigt ist. Der
Leuchtenschirm (202) hat eine leichte Spannung nach
außen, sodass die beiden Leuchtenschirmhalterungen
(203) an den Leuchtenschirmseiten beim Einsetzen mit
wenig Druck nach innen in die Halterungsöffnungen
(108) an der Leuchtenschirmträgerplatte (103) einge-
steckt werden können. Durch die Spannung nach außen,
unterstützt durch leichten Druck mit den haltenden Hän-
den nach innen, drückt sich die Leuchtenschirmhalte-
rung (203) in die Endposition. Dadurch erhält der Leuch-
tenschirm (202) einen stabilen Halt und kann so ohne
Werkzeug oder zusätzliche Verbindungselemente, wie
z.B. Schrauben oder Splinte, sehr einfach, schnell und
unkompliziert eingesetzt und wieder abgenommen wer-
den.
[0012] Ein Austausch des Leuchtmittels (105) ist durch
die leichte Abnehmbarkeit des Leuchtenschirms (202)
mit wenigen Handgriffen und ohne Werkzeug möglich.
[0013] Durch die unbegrenzte Drehbarkeit der Leuch-
tenschirmträgerplatte (103) um das Leuchtensockel-
grundelement (101), kann stufenlos jeder beliebige Win-
kel des Leuchtenschirms (202) eingestellt werden (Fig.
4). Da nur das Leuchtensockelgrundelement (101) mit
Strom (206) versorgt wird (Fig. 2) und sich die Lampe
zentral in der Leuchte befindet, kann der Leuchten-
schirmträger (103) und damit der Leuchtenschirm (202)
mit einer Hand leicht und gefahrlos gedreht werden.
[0014] Die Konstruktion der Leuchte bedarf in ihrer
Wesentlichkeit keines speziellen Materials. Daraus er-
gibt sich eine hohe Variabilität der hier einsetzbaren Ma-
terialien, wie z.B. Holz, Kunststoff oder verschiedene Ar-
ten von Metall.
Ebenso ist die Form der Leuchtenschirmträgerplatte
(103) nicht festgelegt, einzig die kreisrunde, mittige Auf-
nahmeöffnung (402) mit dem abgeschrägten Innenrand
und die mindestens zwei seitlichen Halterungsöffnungen
(108) zur Aufnahme der Leuchtenschirmhalterungen
(203) sind verbindungsbedingt kompatibel zu halten. Da-
mit kann die Form des Leuchtenschirmträgers (103) eine
Ellipse (103), ein Kreis (501), ein Vier-, Vieleck (503 -
504) oder propellerähnlich (502) sein.

[0015] Auch die Größe, insbesondere der Durchmes-
ser des Leuchtenschirmträgers (103), kann im Rahmen
sinnvoller Maße variiert werden. Bei unveränderten Ma-
ßen der kreisrunden, mittigen Aufnahmeöffnung (402)
kann das vorhandene Leuchtensockelgrundelement
(101) weiter verwendet werden.
[0016] Der an der Außenseite abgeschrägte Siche-
rungsring (104) ist in unterschiedlichen Ausführungsva-
rianten als Schraubverschluss (217), als Bajonettver-
schluss (104) oder als fest mit dem Leuchtensockelgrun-
delement (101) verschraubte Variante (207) einsetzbar.
Entscheidend für die hier erfindungsbedingte Funktion,
ist

• die Ortsstabilität des Sicherungsrings (104), so dass
er sich beim Drehen der Leuchtenschirmträgerplatte
(103) nicht durch die Bewegung vom Leuchtenso-
ckelgrundelement (101) löst; und

• der ausreichend große Abstand zwischen Leuchten-
sockelgrundelement (101) und Sicherungsrings
(104), so dass sich die Leuchtenschirmträgerplatte
(103) erfindungsbedingt frei drehen lässt; und

• die Haltekraft des Sicherungsrings (104), so dass
der Sicherungsring (104) das Gewicht der Leuchten-
schirmträgerplatte (103) zusammen mit dem Ge-
wicht des Leuchtenschirms (202) unbeeinträchtigt
halten kann.

[0017] Entsprechend variabel kann somit auch der
Leuchtenschirm (202) selbst gestaltet werden. Basie-
rend auf der Form der Leuchtenschirmträgerplatte (103)
ist dieser kreisrund, elliptisch, vier- (Fig. 7) oder vieleckig
gestaltbar.
[0018] Zudem sind auch Leuchtenschirme (202) ver-
wendbar, die Licht durchlassende Öffnungen in zwei
oder mehr Richtungen haben, z.B. nach unten und oben
oder links und rechts. Eine Leuchtenschirmvariante mit
der Möglichkeit, die Licht durchlassenden Öffnungen im
Winkel zu verändern, bis hin zum vollständigen Ver-
schluss, erlaubt zusätzliche Lichtkegelsteuerungsmög-
lichkeiten (Fig. 9).
[0019] Der leicht anwendbare Steckmechanismus
zwischen Leuchtenschirm (202) und Leuchtenschirmträ-
gerplatte (103) ermöglicht einen sehr einfachen Aus-
tausch des Leuchtenschirms (202). Die zwei an der
Leuchtenschirmhalterung (203) nach unten zeigenden
nasenförmigen Haken, die Leuchtenschirmverbindungs-
stecker (204), werden dabei durch die exakt passenden
Halteöffnungen (108) am Rand der Leuchtenschirmträ-
gerplatte (103) gesteckt. Die beiden Leuchtenschirmver-
bindungsstecker (204) schieben sich dabei über den
Rand der Leuchtenschirmträgerplatte (103), sodass die-
se zwischen Leuchtenschirmhalterungsoberteil (205)
und den beiden Leuchtenschirmverbindungsstecker
(204) leicht eingeklemmt wird (Fig. 10). Ein Wechsel des
Designs (Farbe, Muster oder Material) der Leuchte ist
sehr leicht und kostengünstig durch den Erwerb eines
anderen Leuchtenschirms (202) möglich.
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Die Grundleuchte mit Leuchtensockelgrundelement
(101), Leuchtmittel (105) und Leuchtenschirmträgerplat-
te (103) kann ohne zusätzliche Kosten weiter verwendet
werden.
[0020] In einem weiteren Schritt kann auch der Leuch-
tenschirm (202) zusammen mit der Leuchtenschirmträ-
gerplatte (103) ausgewechselt werden, wenn eine ande-
re Form, Größe oder Material gewünscht wird, ohne dass
das Leuchtensockelgrundelement (101) und das Leucht-
mittel (105) verändert werden muss. Ein solcher Wechsel
käme nahezu einem kompletten Leuchtenwechsel
gleich, wäre hier jedoch sehr viel kostengünstiger und
kann ohne fachmännische Unterstützung und ohne Mon-
tage sehr leicht selbst vorgenommen werden.
[0021] Die Leuchtenschirmträgerplatte (103) und der
Leuchtenschirm (202) kann in verschiedenen Materia-
lien, Farben und Formen hergestellt werden. Auch die
Grundleuchte könnte in vielen verschiedenen Größen
und Dimensionen produziert werden. Ein großer Vorteil
wäre es hier jedoch, wenn die Abmessungen (Durch-
messer und Leuchtenschirmträgerstärke) der Grund-
leuchte einheitlich bleiben würde. Damit ist es möglich,
dass die Leuchtenschirmträgerplatte (103) alleine oder
zusammen mit dem Leuchtenschirm (202) als kosten-
günstige, vom Leuchtentyp unspezifische Austauschva-
rianten bzw. Ersatzteile angeboten werden können, da
es keine aufwendigen, technischen Schnittstellen gibt.
Dadurch steht dem Nutzer einer Grundlampe, ein viel-
fältiges Angebot an Leuchtenschirmdesigns zur indivi-
duellen Gestaltung der Wandleuchte (201), zur Verfü-
gung.
[0022] Optional kann das Leuchtensockelgrundele-
ment (101) mit einem Zugschalter ausgestattet werden,
um auch Installationen an Wänden zu ermöglichen in
denen nur eine Stromzufuhr ohne dezentrale Schalter-
funktion vorliegt. Des weiteren ist optional der Anschluss
eines nach außen geführten Stromkabels mit integrier-
tem Ein-/Ausschalter möglich, um die Wandleuchte auch
an Orten platzieren zu können, die über keine wandsei-
tige Stromzuführung verfügen. Eine Steckdose in der Nä-
he des Montageplatzes wäre somit ausreichend, um die
Wandleuchte zu betreiben. Je nach Nachfrage und in
Abhängigkeit der Produktionskosten könnten diese Op-
tionen bereits in jedem Leuchtensockelgrundelement
(101) vorbereitet sein.
[0023] Die Kosten für die Herstellung solcher nahezu
techniklosen Leuchtenschirmträgerplatten (103) und
Leuchtenschirme (202) werden in einfachen Ausführun-
gen niedrig genug sein, sodass viele Nutzer dieser
Wandleuchte (201) das Design der Leuchte kostengüns-
tig verändern können.
[0024] Die einmalige Investition in eine solche Wand-
leuchte (201) bietet einen hohen Nutzen durch vielfältige
Einsatzmöglichkeiten, derselben Grundleuchte durch
Wiederverwendung mit unterschiedlichen Designs und
Größen, in verschiedenen Umgebungen.
[0025] Bei Verwendung flexibler Materialien für den
Leuchtenschirm (202), wie z.B. Stoffe auf Federdrähten

bzw. Kunststoffstäben oder biegsamen Blendenmateri-
alien, besteht die Möglichkeit, für eine komplette Leuchte
sehr geringe Verpackungsvolumina zu erreichen. Da-
durch sind benötigten Lager-, Transport- und Angebots-
räume für die Vermarktung sehr gering.
[0026] Auch Auswechselleuchtenschirme oder
Auswechselleuchtenschirmträgerplatten können in na-
hezu volumenlosen, zweidimensionalen Verpackungen,
wie z.B. aufhängbare Plastiktüten angeboten werden.
Die Grundleuchte ist sowohl in privat als auch gewerblich
genutzten Räumen verwendbar.
[0027] Besitzt die vorhandene Wandleuchte z.B. einen
faltbaren Stoffleuchtenschirm (Fig. 9), könnte dieser
durch einen neuen Leuchtenschirm, z.B. mit gebürste-
tem Edelstahl (603) oder einer Milchglasblende (604),
zu einer neuen Wandleuchte umgestaltet werden.

Beschreibung von bevorzugten Ausführungsbei-
spielen

[0028] Das bevorzugte Ausführungsbeispiel der
Wandleuchte (201) basiert auf einem in Holz gearbeite-
ten Leuchtensockelgrundelement (101) mit einem
Durchmesser zwischen 12 und 15 cm. Die ebenfalls aus
Holz gefertigte Leuchtenschirmträgerplatte (103) ist eine
Ellipse, bei der sich die Leuchtenschirmhalterungen
(203) an den beiden Ellipsenenden befinden. Als Siche-
rungsring wird aufgrund der schnelleren und zudem
werkzeuglosen Montage ein Bajonettverschluss bevor-
zugt.
[0029] Der Leuchtenschirm (202) ist ein aus leicht
durchscheinendem Stoff bezogener Faltschirm, der als
Träger gebogene Holzstäbe oder Federstahldrähte im
elliptischen Halbbogen von einer Leuchtenschirmhalte-
rung zur anderen aufweist (Fig. 9).
[0030] Der Leuchtenschirm (202) ist von beiden Bo-
genseiten her zu Öffnen und zu Schließen. Dadurch kann
das Licht in ein oder zwei Richtungen aus der Wand-
leuchte (201) austreten und je nach Öffnungswinkel der
Bogenseiten unterschiedlich große Lichtkegel auf die
Wand, Decke oder den Boden werfen.
[0031] Durch die unbegrenzte Drehbarkeit der Leuch-
tenschirmträgerplatte (103) und dem darauf befestigten
Leuchtenschirm (202), kann der eingestellte Lichtkegel
an einer Seite oder gegenüberliegend zwei Seiten der
Leuchte in beliebige Richtungen gedreht werden.
[0032] Dieses bevorzugte Ausführungsbeispiel zeich-
net sich neben den sehr umfangreichen Einstellmöglich-
keiten der Lichtausrichtung, insbesondere durch seine
kostengünstige Herstellung aller verwendeter Teile aus.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0033]

Figur 1 (Draufsicht Leuchtenschirmträger auf
Leuchtensockelgrundelement ohne Leuchten-
schirm) ist eine schematische Darstellung einer
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Wandleuchte (201), als Grundlampe nach der vor-
liegenden Erfindung, in der Draufsicht ohne Leuch-
tenschirm;

Figur 2 (Seitenquerschnitt Leuchtenschirmträ-
ger auf Leuchtensockelgrundelement und Si-
cherungsring mit Bajonettverschluss, z.B. mit
faltbarem Leuchtenschirm) ist eine schematische,
seitliche Querschnittdarstellung der Wandleuchte
(201), nach der vorliegenden Erfindung, mit einer
Leuchtenschirmträgerplatte (103) auf einem Leuch-
tensockelgrundelement (101) und einem Siche-
rungsring (104) mit Bajonettverschluss, sowie einem
halbelliptischem Leuchtenschirm (202);

Figur 3 (Ausschnitt Seitenquerschnitt Leuchten-
sockelgrundelement mit Sicherungsringvarian-
ten) in Ergänzung der Figur 2, werden zwei weitere
Varianten des Sicherungsrings mit abgeschrägtem
Außenrand dargestellt. Einen mit Schrauben am So-
ckel befestigten Sicherungsring (210) sowie einen
um den Sockel zu schraubenden Sicherungsring
(214);

Figur 4 (Leuchtenschirmträger läßt sich unbe-
grenzt um das Leuchtensockelgrundelement
drehen) ist eine schematische Darstellung der un-
begrenzten Drehbarkeit der Leuchtenschirmträger-
platte (103) um das Leuchtensockelgrundelement
(101), nach der vorliegenden Erfindung;

Figur 5 (Leuchtenschirmträger, Leuchtensockel-
grundelement, Sicherungsring mit Bajonettver-
schluss - Ausführungsbeispiel) ist eine schema-
tische Darstellung der drei relevanten Teile der
Grundlampe in der Draufsicht, nach der vorliegen-
den Erfindung: Leuchtensockelgrundelement mit
Leuchtmittel (401), Sicherungsring mit Bajonettver-
schluss (403) und drei kleinen Schraubgriffen (404)
für eine abrutschfreie Drehbarkeit und der Leuchten-
schirmträgerplatte (103);

Figur 6 ist ein Ausschnitt einer seitlichen Sicht auf
den montierten Sicherungsring (104) und zeigt bei-
spielhaft einen auf dem Sicherungsring (104) befind-
lichen kleinen Schraubgriff (404);

Figur 7 (Draufsicht verschiedene Formen der
Leuchtenschirmträgerplatte) zeigt eine Draufsicht
auf verschiedene Formen der Leuchtenschirmträ-
gerplatte (501 - 504), nach der vorliegenden Erfin-
dung;

Figur 8 (Ausführungsbeispiele Formen und Ma-
terial) zeigt zwei Ausführungsbeispiele in Form und
Material des Leuchtenschirms je in Draufsicht (603,
604) und Seitenansicht (601, 602), nach der vorlie-
genden Erfindung;

Figur 9 (Ausführungsbeispiele mit faltbarem
Leuchtenschirm) zeigt das bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiel je in Draufsicht (703, 706, 709), Fron-
talansicht (702, 705, 708) und Seitenansicht (701,
704, 707), je mit geschlossenem (701 - 703), einsei-
tig (704 - 706) und beidseitig geöffnetem (707 - 709)
Leuchtenschirm, nach der vorliegenden Erfindung;

Figur 10 (Leuchtenschirmsteckverbindung) zeigt
das bevorzugte Ausführungsbeispiel der Leuchten-
schirmsteckverbindung in Seitenansicht (802),
Frontalansicht (801) und einer Ansicht von unten
(803), nach der vorliegenden Erfindung;

Bezugszeichenliste

[0034]

101. Leuchtensockelgrundelement
102. Schraubverbindung
103. Leuchtenschirmträgerplatte
104. Sicherungsring (allgemein)
105. Leuchtmittel
106. Lampenfassung
107. Leuchtensockel
108. Leuchtenschirmhalterungsöffnung
201. Wandleuchte
202. Leuchtenschirm
203. Leuchtenschirmsteckverbindung
204. Leuchtenschirmverbindungsstecker
205. Leuchtenschirmhalterungsoberteil
206. Kabel
207. mit Schrauben zu befestigender Sicherungs-
ring und abgeschrägter Außenkante
209. Sicherungsringverbindungsschrauben
210. Ausführungsvariante fest verschraubter Siche-
rungsring
211. hintergreifender Bajonettverschlusskopf
212. hintergriffene Bajonettverschlussnut
214. Ausführungsvariante mit aufschraubbarem Si-
cherungsring mit abgeschrägter Außenkante
215. Außengewinde am Leuchtensockelgrundele-
ment
216. Innengewinde am Sicherungsring mit abge-
schrägter Außenkante
217. Sicherungsring mit abgeschrägter Außenkante
und Innengewinde
401. Leuchtensockelgrundelement mit Leuchtmittel
(Draufsicht)
402. kreisrunde, mittige Aufnahmeöffnung mit abge-
schrägter Innenkante
403. Sicherungsring mit Bajonettverschluss, abge-
schrägter Außenkante und kleinen Schraubgriffen
404. kleiner Schraubgriff
501. kreisförmige Leuchtenschirmträgerplatte
502. propellerähnliche Leuchtenschirmträgerplatte
503. vier- bzw. rechteckige Leuchtenschirmträger-
platte
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504. quadratische Leuchtenschirmträgerplatte
601. Wandleuchte mit rechteckigem Leuchten-
schirm
602. Wandleuchte in Form eines elliptischen Halb-
kreises
603. Wandleuchte mit gebürstetem Edelstahl
604. Wandleuchte mit Milchglasblende
701. Wandleuchte mit geschlossenem, faltbaren
Leuchtenschirm in Seitenansicht
702. Wandleuchte mit geschlossenem, faltbaren
Leuchtenschirm in Frontalansicht
703. Wandleuchte mit geschlossenem, faltbaren
Leuchtenschirm in Draufsicht
704. Wandleuchte mit einseitig geöffnetem, faltba-
ren Leuchtenschirm in Seitenansicht
705. Wandleuchte mit einseitig geöffnetem, faltba-
ren Leuchtenschirm in Frontalansicht
706. Wandleuchte mit einseitig geöffnetem, faltba-
ren Leuchtenschirm in Draufsicht
707. Wandleuchte mit beidseitig geöffnetem, faltba-
ren Leuchtenschirm in Seitenansicht
708. Wandleuchte mit beidseitig geöffnetem, faltba-
ren Leuchtenschirm in Frontalansicht
709. Wandleuchte mit beidseitig geöffnetem, faltba-
ren Leuchtenschirm in Draufsicht
801. Ausführungsbeispiel der Leuchtenschirmsteck-
verbindung in Frontalansicht
802. Ausführungsbeispiel der Leuchtenschirmsteck-
verbindung in Seitenansicht
803. Ausführungsbeispiel der Leuchtenschirmsteck-
verbindung in der Ansicht von unten

Patentansprüche

1. Wandleuchte (201),
aufweisend ein Leuchtensockelgrundelement (101)
mit einer das Leuchtensockelgrundelement (101)
ringförmig umgebenden, abnehmbaren Leuchten-
schirmträgerplatte (103) und
einem abnehmbaren Leuchtenschirm (202), wobei
die Leuchtenschirmträgerplatte (103)

- mit einem exakt um das Leuchtensockelgrun-
delement (101) passenden kreisrunden Loch
versehen ist, sodass es ohne Druck auf das
Leuchtensockelgrundelement (101) gesteckt
werden kann,
- derart von einem Sicherungsring (104) am
Leuchtensockelgrundelement (101) gehalten
wird, dass die Leuchtenschirmträgerplatte (103)
zusammen mit dem Leuchtenschirm (202) frei
und unbegrenzt um das Leuchtensockelgrund-
element (101) drehbar ist, und

eine entsprechende Materialstärke hat, sodass die-
se, ohne zu wackeln zwischen Leuchtensockelgrun-
delement (101) und haltendem Sicherungsring (104)

derart geführt wird, dass sie frei und unbegrenzt um
das Leuchtensockelgrundelement (101) gedreht
werden kann und damit stufenlos einstellbar ist,
wobei der Sicherungsring (104) an dem Leuchten-
sockelgrundelement (101) per Drehung befestigt ist
und auf seiner Außenseite eine Schräge aufweist,
wodurch ein nach außen hin breiter werdender Spalt
zwischen dem Leuchtensockelgrundelement (101)
und dem Sicherungsring (104) entsteht und wobei
die Leuchtenschirmträgerplatte (103) an ihrem kreis-
runden Loch eine dazu passende Schräge aufweist,
welche in diesen Spalt hineinragt, wodurch die
Leuchtenschirmträgerplatte (103) einerseits stabil
und drehbar am Leuchtensockelgrundelement (101)
gehalten wird und andererseits ein Wechsel der
Leuchtenschirmträgerplatte (103) ohne fachmänni-
sche Unterstützung und ohne Montage sehr leicht
vorgenommen werden kann.

2. Wandleuchte (201) gemäß Anspruch 1, wobei das
Leuchtensockelgrundelement (101)

- so gestaltet ist, dass die Kabel (206) zum An-
schluss der Wandleuchte (201) von der Befes-
tigungsseite hineinführen;
- alle weiteren elektrischen Elemente oder An-
schlussverbindungsteile sowie die Lampenfas-
sung derart beinhaltet, dass außer den Kabeln
(206) keine elektrische Verbindung nach außen
führt; und wobei die Ein-/Ausschaltung der
Wandleuchte durch einen dezentralen Schalter
erfolgt;
- einen Durchmesser aufweist, so dass den von
üblichen Leuchtmitteln mindestens übersteigt.

3. Wandleuchte (201) gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei
der Leuchtenschirm (202)

- derart auf der Leuchtenschirmträgerplatte
(103) befestigt ist, dass er leicht und ohne Ver-
wendung von Werkzeug abnehmbar ist und sta-
bil befestigt werden kann,
- auf der Befestigungsseite derart etwas breiter
ausgelegt ist, sodass die Seiten mit Leuchten-
schirmverbindungssteckern (204) mit leichtem
Druck nach Innen auf die Leuchtenschirmträ-
gerplatte (103) in Leuchtenschirmhalterungsöff-
nungen (108) gesteckt werden können;
- derart geformt ist, dass er im befestigten Zu-
stand ausreichend Abstand zum Leuchtmittel
(105) hat.

4. Wandleuchte (201) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei eine Leuchtenschirmsteckverbindung
(203) aufweist:

- eine passgenaue, paarige Steck-Klemmver-
bindung zwischen dem Leuchtenschirmverbin-
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dungsstecker (204) und den am jeweiligen Rand
der Leuchtenschirmträgerplatte (103) einge-
brachten Leuchtenschirmhalterungsöffnungen
(108),
- eine Mindestbreite des Leuchtenschirmverbin-
dungssteckers (204), sodass eine ausreichen-
de Stabilität der Verbindung zwischen der
Leuchtenschirmträgerplatte (103) und den ein-
gebrachten Leuchtenschirmhalterungsöffnun-
gen (108) erreicht wird.

5. Wandleuchte (201) gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei
die Leuchtenschirmträgerplatte (103)

- eine der folgenden Formen hat: elliptisch,
kreisrund, rechteckig, quadratisch, propellerar-
tig
- aus einem der folgenden Materialien besteht:
Holz, Kunststoff, Metall.

6. Wandleuchte (201) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 5, wobei der Leuchtenschirm (202)

- eine der folgenden Formen hat: elliptischer Ku-
gelausschnitt, halbkugelförmig, rechteckig,
quadratisch;
- aus einem der folgenden Materialien besteht:
Holz, Kunststoff, Metall oder Mischverbindun-
gen mit Glas.

7. Wandleuchte (201) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 6, wobei der Leuchtenschirm (202)

- entweder ein zusammenfaltbares Leuchten-
schirmobermaterial aus Stoff, Papier oder an-
derem textilen Gewebe besitzt
- oder einen festen, unveränderbaren Leuchten-
schirmkörper besitzt, welcher entweder einsei-
tig oder beidseitig offen ist;
- oder mit undurchsichtigem oder durchschei-
nendem Leuchtenschirmobermaterial ausge-
stattet ist.

8. Wandleuchte (201) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei der Sicherungsring (104)

- entweder über ein das Leuchtensockelgrund-
element (101) und den Sicherungsring (217)
verbindendes Schraubgewinde (215, 216) auf
das Leuchtensockelgrundelement (101) ohne
Werkzeug aufgeschraubt ist
- oder über ein das Leuchtensockelgrundele-
ment (101) und den Sicherungsring (104) ver-
bindenden Bajonettverschluss (211, 212) durch
eine leichte Steck- und Drehbewegung mit der
Hand ohne Werkzeug auf das Leuchtensockel-
grundelement (101) aufgedreht ist
- oder mit Hilfe von Schrauben (209) fest mit

dem Leuchtensockelgrundelement (101) ver-
schraubt ist.

9. Wandleuchte (201) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 3 und 8, wobei der Sicherungsring (104) in den
Ausführungen mit einem Bajonettverschluss (211,
212) oder mit Schraubgewinde (215, 216) über klei-
ne Schraubgriffe (404) verfügt, damit die Finger des
Schraubenden bei der Drehbewegung zur Bewe-
gung des Sicherungsrings (104 oder 217) ausrei-
chend Widerstand zum Vortrieb des Sicherungsrin-
ges (104) bekommen und nicht am Sicherungsring
(104) abrutschen.

10. Wandleuchte (201) gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei
ein aus dem Leuchtensockelgrundelement (101)

- herausgeführtes Zugschalterseil eine lokale
Ein-/Aus-Schaltung der Leuchte ermöglicht;
oder
- herausgeführtes Stromleitungskabel mit Ste-
cker und einem am Kabel integrierten Ein-/Aus-
Schalter vorhanden ist, sodass die Wandleuch-
te (201) auch an einem Ort installiert werden
kann, der über keinen wandseitig geführten
Stromanschluss verfügt.
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